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namhaffſten Weybern. XXXIIII

würdigkeyt lieblich zů ir empfieng / darumb ſye zů ewigenzeitten durch ſhꝛ
ſolang vnd offt verſüchte / vnnd behaltnerainigkait / inngedaͤchtnus der
menſchen tief geſchriben / zůvnderweiſung der andern witwen, Wiewol

ſy Lycophꝛon der neweſt vnder den Griechiſchen Poeten / inn ſeinem ge⸗
dicht etwas ſchuldiget / vndgibt für ſie durch deß alten künigs Nauplij ( 8

da mit ſeines ſuns Palamedis tod / zůrechenvoꝛhett ) vberredenn bewegt
worden / des ſie gleich wie ander Griechiſch künigin / ſo von h) n verfuůrt /
ſich inn ain offenlich geſchray vnd hůrenleben begeben/ vnnd mit etlichem
werben jt darzůgefellig / vil vnkeüſcher werck getriben / darinn ſhm doch
gar nit glanben zůgeben / dieweyl ſonſt all ander treffenlich geſchichtſchrei
ber vnd Poeten / das widerſpil halten / vnd alle welt wider in hülff bezeü

gen / darauß wol abzůnemen / das erſhr vnbillichſolche ſchmach vnd ver⸗

nachthailung zůmiſt / dañ es ye wunderbarlich zůhoͤꝛen/ vnd noch vilmer

vninenſchlich ʒůglauben wer / das ſich ein ſolliche lang inn eheren bewerte
fraw / leichtlich vermailigen laſſen ſolt .

Von Cauinia der linigin SCau
rentum .

Das kxrix. Capitel⸗
I Auiniadie kü⸗Ku⸗ Lauren /

3
tum / von dem

Künig Saturno /
außCreta / die nu Can

dia haiſſet / herkom̃en
iſt geweſen ein ainige

eſtochter Latini / deß kü

5
nigs / vñ Amate ſeiner

0IJI Ihaußfrawen / die war
P dezůletſt dem hochbe⸗
— ⏑ — rum̃ſten fürſten Enee

— — — . vonn Troia zůgemaͤ⸗
helt / vnd groß geachtet iñ gedaͤchtnuß der menſchen beliben iſt / von den
kriegen vnd ſtreytten Enee wider Turnum / von irent wegen beſchehen/
wann von ainigerlay ander ſren loblichen getaͤten/ Die ſelb Lauinia auß
fürbündiger zier ſrer ſchoͤne/ auch darumb 8 vatters Reichs ai⸗

nigererb was / warde von Turno dem fraiſſigen Künig Rutulorum
jnnbrünſtigklich begert / hin die zum eelichen weyb zůgeben / Darzů gab
ſhm Amata der Junckfrawen můter / gůte hoffnung vnd gunſt / darumb
das er ſr tochter ſun wz/ doch von eim andern i —

ung



Boccatius bon den

sang lünffti edinte / für zůwiſſen/ hett auß antwoꝛt der Goͤttſouil ver⸗
nom̃en / dasſein tochter einem frembden Fürſten ſolt gemaͤhelt werden /
darumb er die hinzʒůgeben ſtaͤtigs auffzug ſuchet/ Vñ zůhand als Eneas
flüchtiger von Troia was / ñ Italiam komen was / vñ von Latino freünt

chafft vnd fridsbegert / deser auch von im gewertwarde / vnd vmb ſein

ochgeadelt herkom̃en / auch darumb dzer ſoͤllichin fürbetrachter weiſſa⸗
gung erkennt hett / gabe er ſein aynige tochter zů eelichem weib / Darumb

gar groſſer krieg ʒwiſchen Enea vnd Turno erwůchs / vnd als durch her
te ſtreyt mit mancherley blůtuergieſſen vnnd todtſchlege der edleſten/ die

Troiani ʒůletſt oblagen / vnnd gantz
Aoſtoten, ward Enee mit hochzeyt⸗

lichem feſt Lauinia zůgelegt / Darum Amata in ſollich trauren vñ laid ge

ſetzet ward / das ſy mit eym ſtrick ſhr leben endet / Doch ſagen etlich ſy ſey

ſhin voꝛ dem ſtreyten zůgelegt woꝛden / Aber wie dem/ ſo
iſt

doch wiſſen⸗
lichdas Laninia von ſhin geſchwengert ward / vnnd ehe ſy deß kinds ge⸗

naß / ertranck Eneas inn dem waſſer Numicus 8 Zlen
vnnd vnder⸗

wand ſich Aſcanius der ſun Enee deß Keichs / aber Lauinia beſoꝛget ſich
voꝛ ſhm / wann er was ihr ſtieffſon / darumb flochſie / ſchwanger von ſei⸗
nem gewalt iñ ein wiltnuß / dariñ ſy einen ſun gebare / den ſy Julium Syl⸗
nium nennet / Inn kurtzer zeit darnach / erzaiget Aſcanius ſein gůtigkeyt /

egen ſeinem bꝛůder vnnd ſtieffmůter / vnnd entwich ihn vngebetten auß
Allda der ſtatt / die Eneas im ſelbs gebawen het / vnnd verließ Lauinie ſhꝛ

vaͤtterlich erb vnbeküm̃ert / Daſelbs auch die hochgeboꝛen fraw auß vaͤt⸗

terlichen ſynnen / mit oͤberſter vernunfft wol vnd loͤblichregieret / ſo lang
biß jr ſun ſaren vnd weißheyt taugenlich das Kü⸗
nigreich zůbeſitzen / Doch ſagen etlich / als ſy wider auß den waͤlden beruͤf⸗
fet was / wurd ſy Melampo zůgemaͤhelt / vnd Syluius ward von Aſca⸗

nio inn bruͤderlicher trew freündtlich erzogen .

Non Sidone oder Eliſſa der beij⸗
nigin zů Carthago .
Das xl. Capitel .

S Idodie voꝛ Eliſſageheyſſen / ſt die erſt bawerin / vnd darzũ vol⸗

gents Rünigin der mechtigẽ ſtat Carthago gweſen / Der ſelbẽ fra
Ꝙ

mwllob
/ muͤß ich ein wenig mit meinẽ ſchreibẽ weiter begreiffen / da

runũ das ich den verdacht vñ bezůg jires witwenſtands vnbillich võ etlichẽ
zůgemeſſen/ deſt ſtattlicher ablainen müg / vnd von dem anfang zůſagen /
ſo ſeind Phenices das hoch vernünfftig ſinnreich volck / vonn den ferꝛe⸗

ſten zeitten inn Syriam vber meer gefaren / da ſy vil herꝛli
cher ſtett habengebawen / Vnnder denen was der oͤberſt regierer / künig

Agenor der nit allain zů ſeinen zeyten/ londer auch biß auff vnns / durch⸗
leüchtend / vñweyt berůmptgeweſeniſt / von deſſen geſchlaͤchthatt Dido

ſren vr⸗


	Seite XXXIIIIr
	Seite XXXIIIIv

